
Mitteilungen 1/2013 im Jubiläumsjahr (im Februar)

appenzellbern
Interessengemeinschaft Appenzell – Bern (IGAB)
     

Liebe Ehren-, Frei- und Aktivmitglieder,
geschätzte Gönner und Interessenten

Im Namen des Jubiläums-OK begrüsse ich euch als dessen Präsident mit diesem Schreiben zu einem 
speziellen Jahr. Wir feiern bekanntlich das hundertjährige Bestehen des Appenzellervereins Bern, aus 
diesem Grunde steht dieses Jahr im Zeichen von mehreren besonderen Anlässen. 

 An der Hauptversammlung vom 20. Januar 2013 hat sich der Jubilar für die Zukunft den Namen und 
die Ausrichtung modifiziert sowie neue Statuten verabschiedet. Diesem Versand liegen nun die geneh-
migten Statuten und ein Bericht der Hauptversammlung (Danke Laurent Gobat) bei. Alle an der Haupt-
versammlung teilnehmenden Mitglieder kamen in den Genuss eines offerierten „Südworschtmöhlis“ 
und konnten eine druckfrische Jubiläums-Festschrift mit nach Hause nehmen. Alle anderen Mitglieder 
erhalten heute ebenfalls eine Festschrift zugestellt. Den Mitwirkenden habe ich bereits in der Schrift 
den besten Dank ausgesprochen, ich möchte es an dieser Stelle noch einmal tun. Die Redaktion hat 
sich beim Verfassen grosse Mühe gegeben; die Broschüre verdient es, in der Bücherwand eingereiht 
und nicht in den Abfallkorb geworfen zu werden. Ich wünsche allen viel Freude bei der Lektüre.

 Ältere Mitglieder schwärmen gerne noch vom grandiosen Anlass im Rahmen des 50-Jahr-Jubiläums im 
Kursaal Bern mit mehr als tausend Besuchern. Ein derartiger Anlass ist mit dem aktuellen Zulauf aus 
den Reihen der Appenzellerfamilie heute schlichtweg nicht mehr vorstellbar. Natürlich aber wollen wir 
auch zum 100-Jahr-Jubiläum einen ansprechenden Unterhaltungsabend anbieten (siehe Flyer). Eine 
Original Streichmusik, eine exzellente Stegreifgruppe und ein renommierter Jodelklub verdienen – 
Mobilität vorausgesetzt – den Besuch aller Mitglieder sowie möglichst vieler Interessierten an der 
Appenzeller Volkskultur. Nur ein grosser Besucheraufmarsch macht einen solchen Anlass überhaupt 
finanzierbar. „Drom sönd ehr alli wie au eueri Bekannte ond Fründe ganz herzlich wöllkomm!“ 
Der Eintritt für diesen Unterhaltungsabend mit dem hochstehenden musikalischen Programm kostet 
18 Franken (Ehrenmitglieder haben freien Eintritt).

 Dieser Postsendung liegt das Jahresprogramm mit den aktuell bekannten Anlässen bei. Frühzeitig 
besonders hinweisen möchte ich auf den Ausflug am 14. Juni mit dem Besuch der 'Ledi' in Appenzell 
sowie auf den Kabarett-Abend am 6. September (siehe Rückseite des beiliegenden Flyers). Mitglieder 
mit Internet-Zugang werden betreffend Tätigkeiten und Anlässe auf unserer im Aufbau befindlichen 
Homepage www.appenzellbern.ch immer auf den neuesten Stand gebracht. Die übrigen Mitglieder 
werden in regelmässigen Abständen auf dem postalischen Weg in Papierform Informationen erhalten.

 In diesem Versand findet ihr einen Einzahlungsschein für die Überweisung des Jahresbeitrages. Alle 
nicht von der Beitragspflicht befreiten Aktivmitglieder resp. Gönner bitte ich, den Betrag von aktuell 
(mindestens) 25 Franken bis zum 31. März 2013 einzuzahlen. Betreffend Mitgliedschaft verweise ich 
auf die aktuellen Statuten. Ein herzliches „Vergölt's Gott“ für eure treue finanzielle Unterstützung.

 Aus dem Leben:
• Am 29. Januar konnte Ursula Bärlocher-Leibundgut (Bern) und am 10. Februar Hanspeter Frisch-

knecht (Urtenen) den 75. Geburtstag feiern. Nachträglich ganz herzliche Gratulation!
• Im 2013 können Walter Bischof, Adolf Pfenninger und Trudi Mani-Oertle auf je 50; Frieda Gnehm-

Frehner auf 40; Willi Rechsteiner, Marlies Stark, Hannes Meier und Lina Frei auf je 30 Jahre Mit-
gliedschaft zurückblicken. Besten Dank für eure ungebrochene Treue!

• Am 26. Januar hat Lilly Engler-Niederer, Bern (1917-2013, 66 Jahre Mitglied) nach einem reich 
erfüllten Leben die Augen für immer geschlossen. — An Silvester 2012 verstarb in Stein AR im 
Alter von 81 Jahren das Ehrenmitglied Reinhard Styger-Koch. Reinhard war während 53 Jahren 
Mitglied und präsidierte den Appenzellerverein Bern von 1971-77. Er war ein im positiven Sinne 
kritischer Geist und hatte eine tiefgründige Art, sein Humor und sein ansteckendes Lachen bleiben 
in lebhafter Erinnerung.  — Mögen die beiden Verstorbenen nun am Paradiese teilhaben!

http://www.appenzellbern.ch/

